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Das 2007 am Marbacher Heinrich-Hertz-Ring errichtete Werk wurde jetzt erneut ausgebaut. Bild: privat

„Es war die richtige Entscheidung,
nach Marbach zu gehen“, sagt Rei-
ner Leopold, der das Verpackungs-
mittelunternehmen gemeinsam mit
seinem Bruder Jürgen leitet, voller
Überzeugung. „Am Anfang hatten
wir zwar Bedenken, ob wir nach
Ludwigsburg und Bad Lauterberg
einen dritten Standort errichten sol-
len“, blickt er zurück. Die Bedenken
seien aber schnell dem Optimismus
gewichen.
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VO N  F R A N K  K L E I N

Die Produktionsstätten von Ver-
packungsherstellern nehmen
zwangsläufig große Flächen in
Anspruch. Die Firma Leopold
stieß vor einigen Jahren an ihrem
Stammsitz in Neckarweihingen
an ihre Kapazitätsgrenze. Da-
raufhin errichtete Leopold im
Energie- und Technologiepark
Marbach einen modernen Pro-
duktionsstandort, der jetzt noch
einmal erweitert wurde.

Ein moderner Standort mit Wachstumspotenzial
Firma Leopold produziert seit 2007 im Energie- und Technologiepark Marbach – Unternehmen investiert insgesamt 43 Millionen Euro in das Werk

Denn das Unternehmen expan-
dierte, und die Flächenreserven im
Neckarweihinger Industriegebiet
Au waren erschöpft. Der Energie-
und Technologiepark Marbach bot
Platz für weiteres Wachstum. Leo-
pold ist fest im Raum Ludwigsburg
verwurzelt und wollte weiter in der
Region produzieren. Weitere Plus-
punkte: Die Nähe zum Stammsitz
und zur Autobahn.

2007 wurde das Werk III am
Heinrich-Hertz-Ring bezogen, nach-
dem dort eine der modernsten Falt-
schachtelfertigungsanlagen in Euro-
pa mit einer überbauten Fläche von
11 000 Quadratmetern entstanden
war. Dort werden ausschließlich
Verpackungen für die Lebensmittel-
industrie hergestellt.

Das Werk ist nach modernsten
Materialflussgesichtspunkten konzi-
piert. Die Kunden wollen schnell
beliefert werden – Leopold macht’s
möglich: „Wenn es erforderlich ist,
können wir innerhalb von 24 Stun-
den liefern“, erklärt Reiner Leopold.

„Unser umfangreicher Maschinen-
park ermöglicht eine große Flexibili-
tät.“

Insgesamt 43 Millionen Euro hat

das Unternehmen seit 2007 in den
Standort Marbach investiert. Um
unseren Erfolg nicht zu gefährden,
werden wir auch im kommenden

Jahr weiter Investitionen vorneh-
men.

Von Mai 2010 bis Juli 2011 wur-
de das Werk – gerade mal drei Jah-

re nach seiner Inbetriebnahme – er-
neut erweitert. Entstanden sind ei-
ne Produktionshalle und ein vollau-
tomatisches Hochregallager mit ei-
ner Gesamtfläche von 5000 Qua-
dratmetern. Acht Millionen Euro
wurden in die Bauten, etwa vier
Millionen Euro in Maschinen und
Anlagen investiert.

Großen Wert legt Leopold nicht
nur auf rationelle Fertigungsmetho-
den, sondern auch auf zukunftsori-
entierte und umweltverträgliche
Technologie. Sämtliche Betriebsräu-
me am Standort Marbach werden
mit Hilfe von Geothermie klimati-
siert, eine Photovoltaikanlage auf
dem Anbau ermöglicht die Nutzung
von selbst erzeugter Sonnenener-
gie.

Die Eröffnung des Marbacher
Werks hat sich als positiv erwiesen,
zumal die Zusammenarbeit mit der
Stadt Marbach sehr gut verlaufe,
wie Reiner Leopold betont. „Außer-
dem haben wir hier die Möglich-
keit, auch künftig zu wachsen.“

Kontinuierlich gewachsen ist die Firma Leopold im Laufe der Jahre. Viele Lebensmittelverpackungen kommen aus dem Hause Leopold. Die Technik ist stets auf dem modernsten Stand. Bilder: Holm Woschendorf
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Mörikestraße 7/2

74385 Pleidelsheim

Telefon: 0 71 44/20 81 15

Mobil: 01 72/5 35 43 53

Fax: 0 71 44/84 97 95

E-Mail: 

info@markus-vatter.dewww.markus-vatter.de

Reinhold + Markus Noz
Elektromeister Unser Paket heißt

Know-How!
Gefüllt mit Service und Leistung, die
immer zueinander passen.

Ludwigsburg
Tel. 07141/4770-0
Fax 07141/477040
Bietigheim-Bissingen
Tel. 07142/9333-0
Fax 07142/933340
E-mail:
info@noz-elektro.de
Internet
www.noz-elektro.de

Qualität und Leistung
vom Fachmann. Mit
Service und Garantie!

IHR PARTNER

s e i t 1 9 7 6

Wir wünschen dem

Bauherren Glück und

viel Erfolg!

Wir bedanken uns 
für die gute Zusammenarbeit!

Ihr Spezialist für Neubau und
Altbausanierung.

Fliesenfachgeschäft
Bodo Schwarzenberger
Gartenstraße 5

71686 Remseck-Hochdorf

Tel. 0 71 46/99 22 48

Fax 0 71 46/99 22 49

Herzlichen Glückwunsch!

Endersbacher Str. 19

71394 Kernen-Stetten

Telefon 07151 4015-0

www.schetter.de

Klima | Wärme | Öko-Systeme | Servicewelt

� Wir sagen Danke für die sympathische

Zusammenarbeit und wünschen viel Freude

in den neuen Räumen!

Wir gratulieren zum Neubau . . . 

und danken für das Vertrauen.

Wir haben die Außenanlagen ausgeführt!

Freiberger Straße 3 · 74379 Ingersheim

Telefon 0 71 42/9 70 70 · Fax 0 71 42/97 07 20

E-Mail: info@garcke.net

Stahlbauten in Perfektion

Gottlieb-Daimler-Straße 1

74385 Pleidelsheim

Telefon +49 (0)71 44-265-0

www.kraehe-woehr.de

wirtschaftlich, innovativ, termingerecht

Krähe + Wöhr baut für Industrie, Handel und Gewerbe

– Fertigungs- und Lagerhallen

– Büro-/Verwaltungsgebäude

– Parkhäuser

– Einkaufscenter und Freizeitanlagen

– Sonderkonstruktionen

Anzeigen in

finden besondere  Beachtung.

Interesse? 
Wir beraten Sie gerne.
Rufen Sie uns an.

Anzeigenabteilung.
Körnerstraße 14–18.
71634 Ludwigsburg.
Telefon (07141) 130-505.
Telefax (07141) 130-310.
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Großen Wert legt Leopold Verpackungen auf das Wohl der Mitarbeiter. Bilder: Holm Wolschendorf

(fk) – In der Wirtschaft geht es
auf und ab, das gilt auch für die
Verpackungsmittelbranche. Die
Leopold GmbH hat sich von
konjunkturellen Schwankungen
aber weitgehend unabhängig
gemacht – und bietet ihren
Mitarbeitern auch in konjunk-
turell schwierigen Zeiten einen
sicheren Arbeitsplatz.

Nur wer flexibel handelt, kann im
Verpackungsgewerbe dauerhaft
erfolgreich sein. Flexibilität ist ein
wichtiger Grundsatz der Philoso-
phie des Ludwigsburger Unterneh-
mens Leopold. „Der Markt wendet
sich schnell, ebenso wie die Wün-
sche der Kunden“, weiß Inhaber
Reiner Leopold. „Da ist häufig
kurzfristiges Handeln gefragt.“

Große Konzerne wissen in aller
Regel genau, was sie wollen, ma-
chen präzise Vorgaben. Häufig

Jeder ist Teil des Erfolges
Soziale Verantwortung wird bei Leopold Verpackungen großgeschrieben

muss Leopold die Verpackungen
aber auch selbst entwickeln. Die
eigene Entwicklungsabteilung ist in
der Lage, Muster und Entwürfe zu
erstellen und den Kunden zufrie-
denzustellen. So kann Leopold ei-
ne Dienstleistung aus einem Guss
anbieten, von der Entwicklung
über Drucken und Stanzen bis hin
zum Kleben. Bei Bedarf kommen
Lackieren, Veredeln und Weiter-
verarbeitung hinzu.

Flexibilität ist bei einem Verpa-
ckungsunternehmen auch hin-
sichtlich der technischen Ausrüs-
tung erforderlich. Maschinen und
Anlagen müssen stets auf dem
neuesten Stand der Technik sein.
„Wenn wir erfolgreich sein wollen,
müssen wir uns kontinuierlich ver-
bessern und investieren“, sagt Rei-
ner Leopold. Der erwirtschaftete
Gewinn wird wieder in die Firma
investiert.

Den Inhabern ist bewusst, dass
die positive Entwicklung der Firma
nicht zuletzt durch die 215 Mitar-
beiter ermöglicht wird. „Jeder Ein-
zelne trägt zum Erfolg bei.“ Des-
halb werden auch in konjunkturell
schwierigen Zeiten keine Ange-
stellten entlassen. Soziale Verant-
wortung und ganzheitliches Han-
deln zum Wohl der Angestellten
werden bei Leopold großgeschrie-
ben. Dazu gehört auch, dass Leo-
pold keine Zeitarbeitskräfte be-
schäftigt. „Alle unsere Mitarbeiter
sind fest angestellt“, sagt Reiner
Leopold. Das Unternehmen ist in
der Region verwurzelt. Deshalb
kommt es für Leopold nicht infra-
ge, Teile der Produktion ins Aus-
land zu verlagern, um von niedri-
geren Lohnkosten und Steuern zu
profitieren. „Wir fühlen uns der
Region verbunden“, stellt der In-
haber unmissverständlich fest.

Als Leo Leopold 1954 seinen Ein-
mannbetrieb gründete, bewies er
ausgeprägtes unternehmerisches
Gespür – und legte den Grundstein
für eine bis heute andauernde Er-
folgsgeschichte. Mit einem Startka-
pital von lediglich 3000 Mark be-
gann der Weg in eine unbekannte
Zukunft. Ohne Berufserfahrung be-
ziehungsweise Kenntnisse auf die-
sem Sektor machte sich Leopold
ans Werk, fertigte in einem Stall mit

Vom Einmannbetrieb zum Mittelständler

260 Tonnen Karton werden täglich bei der Firma Leopold verarbeitet.

(fk) – Ob Cornflakes, Tiefkühlpiz-
za oder Spaghetti-Eis: Ohne die
Firma Leopold wären all diese
Produkte nicht im Supermarkt
zu kaufen. Denn das Ludwigs-
burger Unternehmen stellt Ver-
packungen aus Vollpappe her –
und hat sich seit seiner Grün-
dung zu einem wichtigen unab-
hängigen Hersteller von Verpa-
ckungsmitteln entwickelt.

Firma Leopold expandiert seit ihrer Gründung 1954 – Standfestigkeit in Krisenzeiten

30 Quadratmetern Kartons. Die
Anfangsjahre waren schwierig, aber
es gelang ihm, mit Unterstützung
der Familie das Unternehmen im-
mer weiter auszubauen.

Zunächst errichtete man ein Fir-
mengebäude in der Neckarweihin-
ger Daimlerstraße. Das erste Fir-
mengebäude mit einer Fläche von
160 Quadratmetern platzte schon
bald aus allen Nähten. Deshalb er-
folgte der Umzug in die ebenfalls in
Neckarweihingen gelegene Austra-
ße. Weitere Produktionsstätten ent-
standen in Bad Lauterberg im Harz
sowie 2007 im Marbacher Energie-
und Technologiepark.

Heute beschäftigt das Familien-
unternehmen, das seit vielen Jahren
von den Söhnen Jürgen und Reiner
geführt wird, 215 Mitarbeiter. Die
Produktionsfläche an allen drei
Standorten umfasst etwa 48 000
Quadratmeter, Leopold machte im

vergangenen Jahr einen Umsatz von
64 Millionen Euro.

Tag für Tag werden 260 Tonnen
Karton verarbeitet, in einem Jahr
kommt so ein Gewicht von 63 000
Tonnen zusammen. Hauptabsatz-
branche ist die Lebensmittelindus-
trie, Leopold produziert aber auch
Verpackungen für den Versandhan-
del, die Molkerei-, Elektro-, Spiritu-
osen- und Schuhindustrie sowie
weitere Branchen.

„Während der vergangenen Fi-
nanz- und Wirtschaftskrise hat es
die Verpackungsindustrie ordentlich
gebeutelt, weil sich viele Unterneh-
men ausschließlich auf bestimmte
Branchen, etwa die Automobilin-
dustrie, spezialisiert haben“, sagt
Inhaber Reiner Leopold. Die Folge:
Nachdem der Fahrzeugmarkt ein-
brach, gerieten auch die Verpa-
ckungshersteller ins Trudeln. Leo-
pold-Verpackungen dagegen über-
stand die Krise dank der finanziellen
Unabhängigkeit und dem richtigen
Produktionsprogramm vergleichs-
weise gut. „Wir sind unabhängig,
weil das Produktprogramm alle In-
dustriebranchen umfasst.“

Die Produktpalette umfasst alle
Arten von Falt-, Faltboden- und
Aufrichteschachteln. Seit seiner
Gründung befindet sich die Firma,
die Verpackungen für zahlreiche re-
nommierte Unternehmen wie Oet-
ker, Barilla, Zott oder Schwartau
herstellt, kontinuierlich auf Wachs-
tumskurs. „Selbst in schlechteren
Jahren ging es immer noch auf-
wärts“, betont Reiner Leopold. So
soll es auch weitergehen. Der Inha-
ber ist zuversichtlich, dass die Gren-
zen des Wachstums noch lange
nicht erreicht sind. „Gegessen wird
schließlich immer.“
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